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Feldzug schon zum Ziele gehabt, und zwar, um
die Feindseligkeiten und das Unglück zu rächen,
welches seinem Makedonien und den Griechen die
persischen Könige zugefügt hatten. Zugleich muß¬
ten ihm die Abgeordneten versprechen, daß ihm die
Griechen den erforderlichen Beistand leisteten,
nicht bloß mit' einem wohlbewaffneten Heere,
sondern auch mit einer guten Anzahl von Schif¬
fen und ließ sich zugleich zum Oberanführer der
Hellenen erklären. So war denn nun auf ein¬
mal der schlaue Philippos der Oberanführer der
Griechen; nicht viel mehr bedurfte es, so war er
auch ihr Beherrscher, und es hatte demnach auch
jetzt schon ihre Unabhängigkeit ein Ende I

Des Artaxerxes III. Qchos Lebensende.
Dareios III.Kodomannos, König v. Persien.

336. vor Chr. Geb.

Artaxerxes UI. Ochos endete 336 vor
Chr. sein Leben durch Gift, welches ihm Ba-
goas, sein Liebling und erster Staatsdiener (ein
Aegypter), listiger Weise beigebracht hatte. Auch
tödtete dieser schändliche Bagoas alle Söhne des
Artaxerxes nach und nach meuchelmörderisch,
und beförderte, indem er ihm den Namen Da¬
reios Kodomannos beilegte, einen entfern¬
ten Verwandten des Artaxerxes und Statthalter
von Armenien, auf den persischen Thron. Gleich¬


